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Kalkuliertes Risiko


Ein Zusammenbruch ist immer möglich Auch wenn ich gut auf mich achte


Bei Sucht ist ein Zusammenbruch unvermeidlich


Wie bei Alkoholsucht ist auch bei Drogensucht ein Zusammenbruch unvermeidlich


In der Liebe ist ein Zusammenbruch nicht unvermeidlich


Auch wenn ein weiterer Tropfen Liebe das Fass zum Überlaufen bringt


Risiko in der Liebe überschreitet Grenzen Grenzüberschreitende Erfahrungen sind notwendig


Mein Engel


Du filmst für mich


Du verstehst mich


Du kümmerst dich um mich


Du redest mit mir


Du rasierst dir die Beine und streckst mir dann deinen Hintern entgegen


Du erzählst mir immer die neuesten Nachrichten


Langsam umarmst du mich öfter


Paradies


Glück unter den Menschen


Auch für Minderheiten


Auch für Religionen ohne Missionierung Ohne Weltpolizei


Ohne Terroranschläge


Ohne Krieg


Das Recht auf freie Berufsausübung


Das Recht auf eine glückliche Kindheit


Angelika, meine Liebe


Du hast mich so sehr geliebt


Du hasst mich


Dieses Gedicht wurde geschrieben, um Frieden zu schließen


Es gibt immer noch faule Eier


Dieses Gedicht wurde geschrieben, um faule Eier zurückzubringen


Ich wünsche dir eine neue Liebe


Erfolg


Gesundheit


Und Glück für die kommenden Jahre


Klappmesserbande


Erst die Kleinen, dann die Großen


Frauen sind Abschaum und werden auch so behandelt


Erst zücken sie ihre kleinen Messer, dann ihre großen


Ein Roma


Ein Ausländer


Ein Deutscher


Zuerst sind sie süß anzusehen


Dann werden sie gefährlich


Vorsicht!


Wenn sie dir eine Kapuze aufsetzen, stechen sie dir in den Rücken


Ein Spiel


Unverarbeitete Kindheit


Unerträgliche Vergangenheit


Nicht schnell genug erwachsen geworden Das Leben ist zu ernst zum Spielen


Spielen erfordert höhere Intelligenz


Spielen muss gespielt werden, um zu spielen


Spielen hat das Spiel überlebt – und es bei guter Gesundheit überstanden


Die Schwaben


Die Schwaben sammeln Reisig, denn das haben sie nicht eingepflanzt


Die Schwaben sind sehr fleißig


Sie spenden fleißig ihre Gaben


In der Wohnung findet man hin und wieder Küchenschaben


Aber im Großen und Ganzen sind die Schwaben sehr lustig


Ich kannte mal einen, der wurde zurechtgestanzt


ihr Schweinebraten jedoch ist ziemlich krustig


Immer nur feiern


Immer nur jeden Tag Rosen


Immer nur vom besten Wein


Heute ess´ ich Schokolade


Höre eine Witzballade


Esse ein paar Frühstückseier


Besehe mir den stillen Main


Meine Frau will ich liebkosen


Spiele auf der Leier


Die Schabe


Die deutsche Schabe ist berühmt, sie ist unausrottbar


Die erste Schabe sah ich bei einer Straßenbar


Ich setzte sie bei meinem Auto auf den Kühler


Ich konnte es förmlich riechen


Die Schabe wollte wegkriechen


Bei dem Insekt handelte es sich um ein Krustentier


Weit ausgestreckt waren ihre Fühler


Andere Schaben standen schon im Hochzeitsspalier


Hübscher als du


Spieglein, Spieglein an der Wand Wer ist die Schönste im ganzen Land?


Wieder einmal sitz ich bei Blöd Hein


Vor einer halben Stunde habe ich mich hineingehockt


Eigentlich zog ich aus, um gegen das Unrecht zu kämpfen


Blöd Hein und ich gingen Hand in Hand


Zu schaffen den perfekten Menschen


Der Supermensch sei blondgelockt


In der Zwischenzeit, also unterdessen lieben wir alte Frauen und jungen Wein


Der Schrank


Abgewirtschaftet steht er in deinem Zimmer


Aufgebrochen von Dieben


Ich habe ihn mir von vorne bis hinten betrachtet


Auf die Ablage wurde etwas aufgepfropft


Immer hat es nach Schnaps gerochen


Die Fächer waren vollgestopft


Auf dem Boden lagen eine Zehnkilohantel


Und ein Regenmantel


Die Unsichtbare


Spielen wir verstehen


Ich will dich sehen oder nicht


Ich sage es auch zu dir:


Für mich bist du ein kleiner Wicht


In deiner Dreizimmerwohnung


Wartetest du auf deine Belohnung


Sie kommt irgendwann


Unglaublich ist ein Mann


Ob zu zwei oder drei


Ganz einerlei


Fort mit der Sonne


Fort mit der Ehre


Fort mit dem Schnee


Und somit: Fort mit dem Winter


Hungern tut weh


Die Rehlein kreuzen ihre Zehlein


Um halb acht


Sowas: Ein Armer macht eine Lehre


Wie passt das zusammen mit: „Die Armen ganz hinten“?


Fort mit der Weihnacht


Die Fantasie


Bei Alten ist das Aug getrübt


Er lebte einst als Kind in Kiel


Verloren hat er stets im Spiel


Als Kind streichelt er in Kiel das Bärchen


Verloren hat er sich stets in Märchen


Der Satz der jetzt folgt wird geübt:


Kirschen entkernen … kann man lernen


Ich habe keine Zeit


Ich sitze da und esse Mehlspeise


Mein Vater war Schweinebauchandünster


Immer hatte er zu viel Arbeit


Und jammerte: „Kein Faulenzen mehr, so wie früher!“


Im Fernsehen sehe ich gerade den Tormann beim Fallrückzieher


In München läuft eine Ausstellung berühmter Künstler


Das sorgt bei mir für eine schnelle Abreise Denn die Steppe ist weit


Aschenbecher


Lang ist der letzte Kuss


Du sahst den Herzensbrecher


Bei Oma Beimer


Mein Kopf fühlte sich an wie eine taube Nuss


Die Wohnung riecht nach Aschenbecher


Kein Rauch mehr in den Hütten und Palästen


Benutz deinen Aschenbecher als Mülleimer


Regelmäßig fallen Blätter von den Ästen


Die Orgie


Man kennt sich nicht – geheim


Man traut sich nicht – geniert sich


Dein Begleiter: Metall und Seil


Du bist maskiert


Für die anderen gemein


Du wirst ganz geil


Bist nicht verliebt


Wie auch? Zu siebt!


Konsumenten


Mein Auto hab ich umgeparkt


Im Dienstleistungstausch


Bekomme ich eins hinten drauf


Nichts schützt vor dem Konsumrausch


Ich treffe auf einen Großmarkt


Und es folgt ein Großeinkauf


Was kaufe ich: Billigware


Was trage ich: Offene Haare


Schweine


Sie nennen euch faul


Sie nennen euch „Klatschtanten“


Und auch ich nenne euch „Klatschtanten“


Du wurdest aus Engstirnigkeit geboren Deine Ansprüche sind mittelmäßig


Deine Nase ist arrogant in die Höhe gestreckt


Ein geborener Schulschwänzer bist du


Nur Betrüger bist du


Die Langweiligen


Du, mit dem Babygesicht


Hast du zu viel Gewicht?


Du, mit dem Blümchenkleid


Trägst du den Scheitel nach links


Du, alter Stubenhocker


Warst du nicht Asylantenabzocker?


Im Tunnel da blinkts


Silvester ist noch weit


Die Produkte


Allmählich lerne ich den Verkauf


In der Früh steh ich nicht gern auf


Familie heißt das Setting


Dennoch liebe ich Petting


Der Mensch heißt das Produkt


Ich hab mich in sie verkuckt


Sehe ich das alles noch zu menschlich?


Eine Gefühlsregung von dir fehlt mir gänzlich


Linie und Stil


Er erfindet neue Formen


Schreiben tut er mit dem Federkiel


Keiner bleibt allein zu Haus


Lebt euch aus!


Vergesst alle Normen


Ich erfind einen eigenen Stil


Keiner beleibt allein zu Haus


Lebt euch aus!


Ein Kind ist schnuckelig


Eine Linie ist buckelig


Keiner bleibt allein zu Haus


Lebt euch aus!


Herr und Herrin


Die Herrin lässt den Sklaven warten


Sie versprach ihm nie einen Rosengarten


Ein paar Streicheleinheiten möcht er auch


Schlecht, wenn man zweimal vertraut


Er nimmt Drogen: Schlecht, wenn man zu viel raucht


Er denkt sich: Die Herrin schafft mich nicht


Er denkt sich: Die Herrin riecht nach Rauch


Er denkt sich: Die Herrin ist zu schlecht gebaut


Herr: Lies ein modernes Gedicht


Der Aussätzige


Es gibt viel Leid auf Erden


Der viel zu kurze Hals, die kurzen Beine


Wer´s regelmäßig kriegt, der nimmt


In einem Fischlokal gibt’s nicht nur Fisch


Mein Sohn, die Uni ist auf dich abgestimmt


Meine Tochter, beim Altstadtfest sitzt du mit am Tisch


Mein Enkelkind, durch Witz willst du gemocht werden


Aber wehe dir: Die Alteingesessenen sind meistens Schweine


Das Hirngespinst


Ich denke: Du hast mir unendlich viel angetan


Und der Verletzte ist halb benommen


Ich leide an Verfolgungswahn


Ich denke: Du willst mir Böses


Und an die Gefahr, zu kurz zu kommen


Aber: Gruß an Irene


Und ihre Psychohygiene


Wenn es ein Problem gibt: Lös es


Die Worte und der Körper


Psychisch nicht auf dem Damm


Mein Körper reagiert mit Angst


Jedenfalls ist es nicht dramatisch


Mein Vater spricht: „Pass auf, dass du keine fängst!“


Hoffentlich gibt’s keinen Krieg


Du sagst, das Fieber stieg


Du sagst, ist psychosomatisch


Ins Krankenhaus bring ich dir deinen Kamm


Ein voller Erfolg


Eine Rede halte ich heute


Ich mach weiter, auch wenn es laut ist


Auf dass ich mich niemals beug


Ich leg mich ins Zeug


Auch, dass du das Gesicht nicht vergisst


Fang an, wird mir zugeraunt


Der Saal ist voller Leute


Die Künstler werden bestaunt


Befehl ist Befehl


Lieber einen gescheiten Rausch


Keine abgedroschenen Phrasen


Lieber in den Urlaub rasen


Lieber Hafergrütze


Als den Krieg im Irak


Man wartet auf den Tag


Dann fließt Blut für Öl im Tausch


Dem Bush eine aufs … die Mütze


Die Fingernägel


Lang sind die Nägel von der S


Sie zu färben rot, ist noch zu früh


Petra bittet um künstliche Nägel


Schminken macht große Müh


Man verlangt, dass ich das Waschen nicht vergess


Ich hau mir auf die Finger mit dem Schlegel


Stolz zeigt das Kind mir seine Nägel


(die es sich nicht abkaute)


Schon wieder hau ich mit dem Schlegel


Imitation


Lang lebe der Künstler:


Beim Malen sollte man sich nicht zu sehr hinreißen lassen


Die Faszination der seriellen Kunst ist groß Fünfzehn Wale sterben für ein Ölgemälde Jemand fertigt tausend Kopien eines Ölgemäldes an


Die meisten Ölgemäldefälschungen sind Originale


Mit Ölfarben kann ein neues Kunstwerk entstehen


Ich habe das letzte Ölgemälde ruiniert


Ah, die Familie


Sonntag bleibt die Küche kalt


Ah, die Familie mit sechs Kindern


Kalt ist auch der Winter


Drei große und drei kleine Kinder


Ohne saubere Hände gibt’s keinen Keks


Drei große und drei kleine Kinder


Das Urlaubsziel kommt bald


Wir sind mit zwei Autos unterwegs


Im Süden kann man überwintern


Zu arm


Heut Abend läuft Easy Rider


Wer trägt abgetragene Kleider?


Wer hat keine schicken Schülertaschen?


Wo steht vor der Tür kein neuer TDI?


Hier gibt es keine Pausenbrote vom Bäcker


Aber immer genug zum Naschen


Hier plagen mich Halsschmerzen in der Früh


Früh klingelt morgens bei mir der Wecker


Viva Verdi


Wenn einer einmal Eintopf isst


Verdi – der große Komponist


War eine lebende Legende


Beim Klavierspiel gebrauchte er die Hände


Er sagte: Wer sich nicht richtig verhält, ist ein Schwein


Viva heißt lebe auf Latein


Vom Menschen gibt’s keine Duplike


Mein Kind, hör klassische Musike


Sieben Kinder


Der Platz am Esstisch reicht nicht aus


Herr Schöniger geht vom Fußballspiel nach Haus


Der Platz im Ferienhaus reicht nicht aus


Herr Schöniger geht vom Wirtshaus nach Haus


Der Platz im Bus, der reicht nicht aus


Herr Schöniger geht vom Angeln nach Haus


Wir haben nun eines weniger


Zum Angeln geht Herr Schöniger


Verwirrt


Ich geh heran ganz couragiert


Zweimal hab ich mich geirrt


Es schneite heuer mal sogar


Einstein hatte wirres Haar


Kaum verliebt und schon verwirrt
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